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Frensdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags: Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

3.
1.80

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . . | ( Mk. 9 .—
» " Vierteliahr | Brin!
„ einen Monat .

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift- und Geschäftsieitung
Fernspr. Nr. 3690.

.Organ der,
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe) ;

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
-•das Bade -BIatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
! Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
JWochen-Hauptliste, unteru. neben
! dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
! 3mal gesp. Reklamezeile nach dem
i Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige

Aufträge unterliegen einem be¬
sonderen Tarif. D

Bei Wiederholung wird Rabatt
bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annonce n-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen . •

Nb *« S, Dienstag , 8 - Januar * 1917» # 51 . Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
Se. Exzellenz Freiherr von Bissing,  General-

gouvemeur von Belgien, ist hier zu längerem Kur¬
gebrauch eingetroffen, um sich von den Folgen einer
schweren Erkältung vollständig zu erholen . Exzellenz von
Bissing hat im Hotel „Rose“ Wohnung genommen, wo
seine Gemahlin schon seit einiger Zeit weilt.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Königliche Schauspiele. Im Interesse einer ge¬

regelten Abfertigung des Publikums bittet die Intendan¬
tur , das dritte Viertel des Abonnementsgeldes unter Vor¬
lage der Abonnementskarte in der nachstehenden Reihen¬
folge von 9—1 Uhr vormittags an der Kasse des König¬
lichen Theaters (in der Kolonnade) einzuzahlen : Die
Anmeldenummern 251—500 am 9., 501—800 am 10.,
801—1000 am 11., 1001—1200 am 12., über 1200 am
13. Januar.

— Königliche Schauspiele. Morgen Mittwoch findet
die Erstaufführung des Lustspiels „Der siebente Tag“
im Abonnement D statt (Anfang 7 Uhr ). Grillparzers
Trauerspiel „Des Meeres und der Liebe Wellen“ gelangt

am Freitag , den 12. ds. Mts., als VII. Volksabend zur
Aufführung. Die „Hero“ spielt Fräulein Werner , den
„Leander“ Herr Tester (Anfang 7 Uhr ).

— Lichtbildervortrag im Kaufmännischen Verein. Wir
möchten diesmal auf den am Sonntag den 14. Januar im
Festsaal der Tumgesellschaft stattfindenden Lichtbilder¬
vortrag des bekannten Kriegsberichterstatters der „Frank¬
furter Zeitung “, Herrn Eugen Kalkschmidt, ganz be¬
sonders hinweisen . „Die Mauer im Westen“ betitelt der¬
selbe seinen Vortrag . Aus dem Titel ist schon ersicht¬
lich, dass es sich nicht um Kriegsberichte handelt , wie
wir sie so oft zu hören bekamen. Der Vortragende hat
sich ein wesentlich höheres Ziel gesteckt und wird über
Sinn und Wesen der unterirdischen beweglichen Festung
sprechen, die er die „Mauer im Westen“ nennt . Er wird
ferner die Art der Kriegsführung klar legen, die eine
naturnotwendige Folge dieser unterirdischen Anlage ist.
Auch über den gewaltigen Unterschied der Aufgaben,
die den heutigen Schlachtenlenkern im Verhältnis zu
denen vergangener Zeiten gestellt sind , sowie über
Charakter und Kulfurmerkxnale unserer westlichen
Feinde in und hinter der Front wird Herr Kalkschmidt
sprechen . Die Persönlichkeit des Vortragenden sowie
das Thema, das er behandelt, dürften geeignet sein, das
Interesse weitester Kreise wachzurufen.

— Ausgabe neuer Seifenkarten. , Nach einer Be¬

kanntmachung des Magistrats werden in den nächsten
4 Wochen gleichzeitig mit den Brotkarten neue Seifen¬
karten ausgegeben . Die Gültigkeit der neuen Karten
beginnt erst am 1. Februar d. JS.

— Wiesbaden im Schnee. Ober Nacht hat sich Wies¬
baden zum ersten Male in diesem Winter in eine
leuchtendweisse dicke Schneedecke gehüllt, die für die
Jugend echte Winterfreuden , für den Wanderer in den
nahen Wäldern die wundervollsten Landschaftsbilder
und für den Verkehr — mancherlei Schwierigkeiten
brachte.

— Bessere abendliche Zugverbindung Frankfurt—
Wiesbaden. Voip 10. Januar wird der Eilzug ab Frank¬
furt 9.10 Uhr , an Mainz 9.55 Uhr , von dort (Haupt¬
bahnhof ) bis hierher weitergeführt . Der Zug trifft hier
10.12 Uhr ein.'

— Das Kinephontheater bringt ein Schauspiel aus dem
modernen Leben , „Dr . Kätlie “. Die Titelrolle wird durch
Lotte Neumann dargestellt , die in ihrem dezenten Spiel leb¬
haft an Henny Porten erinnert . Für den heiteren Teil des
Programms sorgt ein urwüchsiges Familienidyll , „Nette
Pflanzen “ , in der Hauptrolle die „3 Töchter Knolle “ , von
Mia Cordes glänzend gespielt . Schöne Naturbilder vervoll¬
ständigen den abwechslungsreichen Spielplan.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Hoftheater.
In der Aufführung von Webers „Der Frei¬

se  h ü t z“ am Samstag gastierte als „Agathe“ Fräulein
Anna Kredel  auf Anstellung . In dieser jugendlich¬
dramatischen Rolle wusste sie wenig Erfreuliches zu
bieten. Schon die Stimme an sich ist nicht besonders
reizvoll : spitz , flackernd, ohne jede das Herz berührende
sinnliche Wärme. Die ganze Art ihres Singens erschien
wenig ausgereift und mutete namentlich in der grossen
Arie poesielos und nüchtern an. Schlug schon das
Gebet keine tieferen Saiten an, so vermisste man im
Allegro jeden Schwung und jede Fülle. Die Sängerin
verfügt sonst über eine hohe , bühnenwirksame Gestalt,
hr Spiel war wohl durchdacht , aber auch nicht frei von

nta°~ ierlei Unebenheiten . Die Zuhörer waren denn auch
nicht besonders erwärmt dürch die Darbietung des

astes. Das „Ännchen“ gab Frau P o 1a mit viel Lieb-
reiz in Erscheinung , Spiel und Stimme. Mit scharfen
otnchen zeichnete Herr Eckard  den „Kaspar“. Im
wei eren machten sich die Herren Geisse - Winkel,

c ,. ei êr >Reh kö pf und Haas  um die Aufführungverdient. N.

Residenztheater.
Von dem, was der jugendliche, schwäbische Dichter

runo Frank  in seinen poetisch - zarten Dichtungen
und zuletzt mit seinen geistreichen und sauber ziselierten

ovellen und Romanen uns geboten, hat sein erstes
uhnenwerk „Die treue Magd“  wenig gehalten,
s mutet an wie ein altes, etwas moderig gewordenes
asser, m dem hin und wieder ein schillerndes Gold-

scnlem ischwimmt, zwischen den Hauptbewohnem des
assen Elementes: den wertlosen Gründlingen. Bruno

•rino l , in seinen  Dichtungen viel Kunstsinn und
n starken literarischen Eigenwillen zeigt , muss an

seinem ersten Bühnenwerk die erbarmungslose Grau¬
samkeit der kritischen Federn über sich ergehen lassen
und mit so vielen andern das gleiche Schicksal teilen.

Wie ein Bildchen aus der biblischen Geschichte mutet
uns die treue Magd Mathilde an, die mit einer heissen
Liebe im Herzen ihrem Herrn und Gebieter als ein
Stück Vorsehung Jireu und hingebend dient , Seinen
Kindern die Mutter ersetzt und dem jungen , durch das
Verschulden der hoffärtigen Mutter in schlechte Gesell¬
schaft geratenen Sohne eine aufrichtende Stütze und Be¬
raterin ist. Diese treue Magd ist überall, sie geht auf
unhörbaren Sohlen durch die Gemächer des reichen
Holzhändlers Sohnrey, sie ist immer gegenwärtig , wo
es gilt, eine Träne zu trocknen, einen Verzagenden auf¬
zurichten , einer Liebenden den rechten Weg zu zeigen
und mit ihm für sein Ziel zu kämpfen, das sie selbst
ihrer Hingebung und Aufopferung wegen nie erreichen
durfte.

Vor 25 Jahren war es, als Sohnrey die alberne Gans,
seine jetzige Frau , heiratete, trotzdem er in heisser Liebe
zu der damals erst 19 jährigen Haushälterin Mathilde
entbrannt war , die bereits zwei Jahre ihm und seinem
Freunde Latumer , der gleichfalls in Mathilde ver¬
schossen war , den Haushalt führte . Latumer hat sich
an fremdem Eigentum vergriffen und der gerade, stark¬
willige Sohnrey wollte seinen Freund Latumer zur An¬
zeige bringen . Da war es Mathilde, die um Gnade und
Nachsicht für Latumer bei Sohnrey bettelte und flehte,
sich in Tränen auflöste, bis sie ihr Ziel erreichte und
Sohnrey von seinem Vorhaben abliess. Aber Sohnrey
erblickte , in ihrem Eintreten für Latumer einen Mangel
an Gradheit , eine Charakterschwäche und verzichtete
darum auf Mathilde. Sie blieb im Hause Sohnreys als
treue Magd, wo sie durch ihre Klugheit dem arbeits-
samen Sohnrey die Gattin ersetzt und für der Kinder
geistiges und körperliches Wohl besorgt ist.

Heute sind 25 Jahre vergangen , seitdem Herr Sohn¬
rey die Firma übernahm . Dieses Jubiläum , ein Lebens¬

abschnitt , ein Grenzstein auf dem Wege zum Erfolge,
schliesst die Herzen aller in der Familie auf und ver¬
leitet dazu , Rückschau zu halten und Einkehr bei sich
selbst. Der Jubiläumstag soll aber für Latumer der
Tag der Rache und der Vergeltung werden . Heute
muss er den tödlichen Stoss ins Mark seines einstigen
Freundes führen , ihn hinabstürzen von den Höhen
seiner Erfolge und Ehrungen . Er hält die Waffe wohl¬
verborgen in seiner Tasche : die von dem jugendlich¬
leichtsinnigen Sohne Günther auf den Namen der Firma
unterschriebenen Wechsel. Die will der schurkige
Wucherer heute präsentieren und frohlockt schon im
Vorgefühl seines Rachedurstes. Da ist es wieder die
treue Magd , die Vorsehung , die gütige Fee, die die
Rettung bringt und das Unheil abwendet . Der kalt¬
herzige Laturner erscheint , Mathilde geht nun auf ihr
Ziel los und versteht es, durch ihre Sanftmut und Güte
Laturner von seinem Vorhaben abzuhalten . Aber vor¬
her hat sie dem leichtsinnigen Günther scharf ins Ge¬
wissen geredet und ihm eindringlich zu gerufen : Sei ein
Mann , bewahre deine innere Freiheit.

Für die Schauspieler war nicht viel aus dem Stück
herauszuholen , sie taten aber so viel in ihren Kräften
stand , dem Stück wenigstens eine freundliche Aufnahme
zu sichern . Agnes Hammer  wusste die treue Magd
einfach, schlicht und mit klarer Eindringlichkeit darzu¬
stellen. Durch jedes ihrer Worte klang leise zu Herzen
gehende Güte. Den Sohnrey spielte Herr Kamm  sehr
glaubhaft . Mit mädchenhafter Herzlichkeit und.
munterer Klugheit, die diese Figur braucht , gab Käthe
Hausa  die Tochter . Die titeleitle Frau Sohnrey, die
so unsympathisch wie nur möglich gezeichnet ist, gab
Frau Andre e - Huvart  mit guter Wirkung. Herr
Chandon  als Dr. Hildebrand , Herr Flieser  als
Laturner boten gute Leistungen, auch wurden die Herren
Ihle und Hildenbrand  ihren Aufgaben gerecht.

eg.

S .GUTTMANN
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Nachmittags -Konzept.
4 Uhr . 15. Abonnements-Konzert

Städtisches Knporcfoester.
Leitung : Herr Konzertmeister Kar! Thomann.

1. Ouvertüre zur Oper „Der Feensee“ D. F. Ander
2 . Ein Äibumbiatt . . . R. Wagner
3. Menuett .H . Wittwer
4.  Zigeunertanz aus der Oper „Dame

Kobold “ . . . . . . . . J . ßaff
5. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo “ D. F . Ander
6. Finale aus der Oper „Die Eegiments-

tocbter “ . O. Donizetti
7. Von Gluck bis Wagner, Potpourri A. Schreiner

Abend- Konzert.
8 Uhi. 16 . Abonnements-Konzert

Städtisches Karorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1. Ouvertüre zur Oper „Faniska“ . L, Cherubim

i.

Melodie . . . .. . . . . . F . Wemheuer
Oanzonstts .K , Hammer
Fest-Polonäse . . . . . . . E . Lassen
Ouvertüre zur Oper„Don Juan“ . W. A. Mozart
Gavotte und Menuett im alten Stil 0 . Höser
Potpourri aus der Oper „Ernani “ 0 . Verdi

! Kaiser Friedrich Bäd. Tai
Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium,

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- undi nermai- una susswasservaaer, R,oniensaure- una <H __ ___ _ ___
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder, ♦ . 1 ;
Elektrischê Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr. S i|| ^Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Wei4» Thermalwasser , Weilbather Schwefelwasser , äthe-

♦ rischen Oelen etc.,.Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
J Apparate.
| Trinkkur an der Adlerquelie.

jacäenfckiber, Uläntef
'Besifüjsäfeider

ü 'gene 7Uass-Sc§neiberei
i I — f o
j © M k Isw

Langgasse 20

fjn.Ifobenie KfeiberStoffe
Seidenstoffe

"Blusen, Vnterröcäe

Tayes - Freindeiilist©
nach den Anmeldungen vom 6. Januar 1917.

Allweins , Iir . Leutnant , Hannover Wiesbadener Hof
Äly , Hr . Sanitätsrat Dr ., Bad Oeynhausen Reichspost
Altgelt , Hr , Generaloberarzt Dr . m . Fr ., Kassel

Sendig -Eden -Hotel
Balz , Hr . Oberleutnant , • Hose
Bierbrauer ; Kind , Bierstadt Augenheilanstalt
Binder , Hr ., Kttnzelsau
Böker, 1 Hr . Kfm ., Bemscheid
Bekamp , Hr . Kfm ., Soest
Bölling , Hr . Kfm ., Frankfurt
Borkowski , Hr . Dr . med ., Berlin -Liehtenbei
Braun , Hr . Kfm ., Stuttgart
Busch , Hr . m . Frau , Wien
Carstanjen , Hr . Fahr , Duisburg
Christ , Hr . Kfm ., Grienheim
Degenhard , Hr ., Gelsenkirchen
Dehos , Fjrl , Flonheim
Dieeky , Frl , Hamburg
Dittmann , Hr . Kfm . m . Fr ., Mannheim
Donath , Hr ., Brüssel
Eindhoven , Hr . Kfm ., Haag
Emmel , Frl ., Boppard
Engler , Hr . Major m. Fr ., Altona
Fa strich , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Feder , Hr . Reut . m . Fr .,
Feige , Hr ., Hachenburg

Karlshof
Bellevue

Union,
Union

Hotel Spiegel
Nonnenhof

Nassauer Hof
Palast -Hotel

Karlshof
Grüner Wald

Augenheilanst alt
Pension Heinsen

Union
Pension Leitz
Grüner Wald

Kapellenstr . 72
Sanatorium Dr . Schütz

Gasthof Krug
Alleesaal

Goldenes Kreuz
Feldhausen , Fr . Sanitätsrat m . Tochter , Braunschweig

Taunusstr . 41
Flamm , Hr . K im ., Koblenz
Florian , Hr . Kfm . in . Fr ., Mainz
Forst , Frl ., Drügendorf
Freder , Fr ., Kirchheimbolanden
Gallasch , Frl ., Berlin
Garnier , Hr . Lehrer , Friedrichsdorf
Gerhardi , Frl . m . Schwester , Lüdenscheid
Gissler , Hr . Fabr . m . Fy ., Jülich

Grüner Wald
Hotel Adler Badhaus

Hotel Berg
Augenheilanstalt

Grüner Wald
Union

Grüner Wald
Hotel Viktoria

Gross , Hr . Pfarrer , Gillenfeld Hospiz z. hl . Geist.

Hasse, .Frl ., Berlin Palast -Hotel
Hägenberger , Hr . Bürgermeister , Hessenleideiheim , Nonnenhof
v. Halle , Hr . Kfm ., Hamburg Sanatorium Dr . Schütz
Hammacher , Hr/ , Frankfurt Zum neuen Adler
Hansen , Hr ., Wismar Hotel Epple
Hermann , Hr . Beat ., Köln Grüner Wald
Henckel , Iir ., Amberg Moritzstrasse 34
Herrmann , Hr ., Frankfurt Hotel Central
Hildekrug , Frl ., Strassburg Continental
Edle v . Hößle , Fr . m . 2 Töchtern , Starnberg Kaiserbad
Jentzsch , Hr . Keilt ., Charlottenburg
Junier , Hr . Architekt , Frankfurt
Kehr , Kind , Armsheim
Ketlinger , Hr . Kfm ., Offenbach

Grüner Wald
Nonnenhof

Augenheilanstalt
Zum neuen Adler

Klein , ITr. Kfm ., Hohenlimburg
Kolbe , Frl ., Berlin -Halensee
Krauss , Hr . Fabrikbes , Schwarzenberg
Kleiner , Hr . Kfm ., M.-Gladbach
Landfred , Hr . Oberleutnant , Saarburg
Länder , iir . Hauptm , Siegen
Levi , Fr . m . B'egl , Stuttgart
Litterscheid , Frl ., Köln
I .itzmann, , Hr . Major u . Begts .-Kommandeur , Glogau

Wilhelmsheilanstalt
Löslein . Hr . Zivil -Ing , Leverkusen Margarethenhof
Low , Hr . Offizier , Nikolasstr . 7
Lückenhoff , Hr . Kfm ., Duisburg -Ruhrort Europäischer Hof

Europäischer Hof
Fremdenhof Wilhelma

Schwarezr Bock
Schwarzer Bock

Quisisana
Europäischer Hof

Palast -Hotel
Astoria -Hotel

Liier , Hr . Kfm ., Frankfurt
Marx , Hr ., Berlin
Meiners , Hr , Fahr ., Struckhausen
Mendel , Fr . m . Tochter , Gernlitz
Neisen , Hr . Kfm ., Bremen
Neumann , Fr . m . Sekretär , Trier
Niemann , Fr ., Köln
Nix , J ., Sindlingen
Otto , Hr . Fabr ., Oberweier

Grüner Wald
Häfnergasse 5

Hotel Adler Badhaus
Kronprinz

Nassauer Hof
Alleesaal

Nonnenhof
Augenheilanstalt

Continental
Palleske , Fr . Oberlandesgerichtsrat , Stettin Villa Ruppreeht

Palleske , Hr ., Stettin Villa RupprecliV
Pelizaeus , Fr ., Münster Haus Wenden
Peters , Hr . Schriftsteller , Neuenhagen Nonnenhof
Pfleiderer , Hr . Kfm ., Heilbronn Metropole u . Monopol >
Polinski , Hr . Ge h .Justizrat m . Fr ., Bad Oynhausen

Reichspost
Pongratz , Hr . Kfm . m. Fr ., Darmstadt Hotel Central
Poss , Hr . .Leutnant , Evang . Hospiz _
Reis , Hr . Dr , Nervenarzt , Nürnberg Sanat . Dr . Schütz gflJmliaelyjfReisch , Hr . Reut, , Berlin Hotel Adler Badhaus .J
Rösch , Frl , Büdesheim Augenheilanstalt lortmindCT I
Freifrau von Roman , Exzellenz m . Tochter , Würzburg

Zum neuen Adler.
Rubbel , Hr , Dir ., Schwelm Grüner Wald
Rudolf , J , Elbingen Augenheilanstalt
Rullmann , Hr . Kfm . m. Fr , Frankfurt Hotel Central .
v . Runkel , Fr , Neuwied Sanator . Dr . Schütz
Schlichting , Fr . m . Kind u . Bed , Berlin
Schiink , Hr , Hagen
Schmidt , Hr . Kfm , Eilenburg
Schweikert , Hr . Ing , M.-Gladbaeli
Schneider , Hr,
Schneider , Hr , M.-Gladbach
Schneidereich , Er , M.-Gladbach , ... ,
Schumacher , Hr . Ing ., Bochum
Schumann , Hx , Leutnant , Kiel
Sick , Fr . Dr , Ladenburg
Siebrecht , ITr . Bank dir , Frankfurt
Skrodzki , Hr , Limburg
Stamm , Hr . Leutnant , Koblenz
Stein, : E , Limburg

Villa Carmen
Zur Sonne

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Zur Sonne
Wiesbadener Hof
Schwarzer Bock

Nonnenhofl
Wiesbadener Hofpr
Pension Schmidt

ä Taunushotel
Europäischer Hof

Grüner Wald
Augenheilanstalt

v . Trotha , Hr . Hauptm . m. Fr , Seeheim
Fremdenheim Schröter 4 , .

von Voss , Fr . m . Jungfer , Pentin Hotel Spiegel g »,
Wiesinger , Hr . Mariene -Baurat , Kiel Sanat . Nerotal , ~ ”
Wighardt , Fr , Fulda Wiesbadener Hof
IVolanki , Hr . Kapitänleutnant , , Hotel Viktoria , flntzvrung in

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA Erathstrasse Nr. 4 bis 7. 9,11,12,

Das ganze la&r gal besaefei. Fora Bäder. Thermalbäder aas eigener
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DüNMaltunapn»shaltungen
A
G-

■jmi - I - i _ Schillorplalz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten r
WlllKlOrS vegetariscnes lllllI *Äll1 bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch j.
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Massige Preise. — Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke. Fernsprecher 2385 . 1011 A-
_ _ _ _ __ _ _ __ —- —. .. ..- £ *33 » 'ötldtfett bei

Literarische Gesellschaft Wiesbaden, E.V.
Januar -Programm.

1. Dienstag , den 9. Januar 1917, abends
8 Uhr pünktlich im Kurhaus

Dritter Dichtcrahend imVortrags -Zyklus
des Dramaturgen Herrn Adolph Termin:

Arthur Schnitzler : Drei Einakter.
2. Dienstag , den 33 Januar 1917, abends

8 Uhr pünktlich im Kurhaus
Herr Walter Harlan , Berlins

Aus eignen Werken.
Anm. : Nach Beginn der Vorträge werden

die Türen geschlossen. Eintrittskarten für
Nichtmitglieder zum Tormin-Zyklus 1 Mk ,
zum andern Vortrag 2 Mk. an der Abend¬
kasse. Der Vorstand.

1059

Städtischer Verkauf
Bleichstrasse 26.

1058

Gewässerter Stockfisch Mk. — .80 das Pfund
Gewässerter Klippfisch Mk. — .60 „ 71

Dauermieter
findet schönes Heim, elegant rnöbl.
Wohn- und Schlafzimmer Kapellen¬
strasse 49. 1057

Bess , jling. Fräulein
sucht gegen geringe Vergütung
Stelle zur Bedienung einer Dame.
Im Nähen und Hausarbeit bewandert.
Off. u. Nr . (055 a. d. Exped. d. Bl.

Fremdenheim
Willi ftömertoi*

'Schützenhofstrasse 7.
Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrich-

Bad. 1014
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 9. Januar 1917.

10. Vorstellung.
19. Vorstellung Abonnement A.
Das Dreiiniidcrlhans,

Singspiel in 3 Akten von Dr. A. M.
Willner und Heinz Reichert . (Mit
Benützung des Romans „Schwammerl“

von Dr. Rudolf Hans Bartsch.
Musik nach Franz Schubert , für die
Bühne bearbeitet von Heinrich Berts .)

Anfang 7 Uhr.

Residenz*Theater.
Dienstag, den 9. Januar 1917.

Abends 7 Öhr.
Dutzend- und Fünfzigerkartell gültig

Neuheit!
Zum 7. Male:

Die Warschauer Zitadelb.
Schauspiel in 5 Akten von

Gabryela Zapolska.
Autorisierte Uebersetzung von Julius
Szalit. Für die deutsche Bühne
bearbeitet von Bernhard Scliarlitt

und John Gottowt.
Spielleitung : Dr. Herman Rauch.

Nach dem 2. Akte findet die grössere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende x/alO Uhr.
MS ' l

D
Kinephon-Theater

Taunusstr. 1
Vornehme Lichtspiele.

9.—12. Januar 1917.
Allein-Er .̂t -Aufführung!

„Or . Käthe “,
Ein modernes Schauspiel

mit Lotte Neu mann
in der Titelrolle.

Monopol-*“ 1:1:

Mia
3

„Nette Pflanzen “,
Urfideles Famüien -Idyll.
Cordes als Darstellerin aller
Töchter der Familie Knolle.

Gute Einlagen.

»sm * m

Von Samstag, 6. bis Dienstag, 9. Jan . :
Neuester Kriegsbericht (Messter erste

Woche) erschienen 5. Januar.
Erstänfführnng:

Lehmann hat eine
geschwollene Leber!

Köstlicher Schwank in 2 Akten mit
Herbert Panimüller.
Die Bärenschntz -Klanim.

Wundervolle Natura rfnahmen.
ilarii Carmi

in dem wundervollen Film-Schauspiel
(4 Akte)

Für den Ruhm
de.s Geliebten!

Das herrlichste Film werk
der Gegenwart!
Extra -Einlagen.

ä&icSiobcn, deStadtt heater Mainz
Leitung : Hans Island. FernrufNr .26S. ■

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Dienstag, den 9. Januar 1917.

50. Vorstellung im Abonnement, t
Abonnementskarten Nr. 50.

Gerades Abonnement.
Abends 7 Uhr.

Minna von Barn heim .
Lustspiel in 5 Akten v. G. E. Leasing. ,
KassenöffnungC1/^Uhr. Anfang 7Uhr. ~ "

Ende nach 10 Uhr.
Kleine Preise.

Dutzendkarten und Schülerbons
haben Gültigkeit.

Aufbewal
S*e jetzt zur S

> Houncr Farbe
®»j'- d deshalb ei
Vööatea.

cki,rieSLadeu, be:

Kartoffeln
fite reg für jeden

Auf

Ziehe Marke 6
—bj._ , ■ >-»RH « für einen '£

Mo«ate, also fü:wnwum ftsia
tra Kauf von Ka:

CD
Thalia -Theater

Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.
6137

getr« nt werden.
Die Ausgabe

arkenauSgabekart
!use«m, Zimmer 1
N8— 12% und 3—
h AMngsbuchsta

A—c
D—G
H—K
L— Q
R— 8
T— Z

WieStzahe», den

grösstes Lichispii
Kirchgasse 72 Telepb.

Vom 6. bis 9. Januar.
Erstaufführung!

Das rätselhafte Inserat,
Eine abenteuerliche Geschichte in

4 Akten. In der Hauptrolle:
Harry Liedtke . ^ ^

Der letzte Herr von Knackwarst . W«cĥ taaen""n
Lustspiel in 2 Akten. ßgcholt werden

Neueste Eiko -Woche. ,,k5 -^ udung „ ich
Erstklassiges Künstler -Orchester! ' k'o'b c*n

^ - . Niseruckv,

mm
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M STILLGER Krista,,‘’Porzel,an-u
° 1 Luxuswaren.

IESBADEN Ältestes Spezialgeschäft am Platze
Häfnergasse 16 . Gegründet 1858,

Kaufmännische !* Verein Wiesbaden , E. V.
Sonntag, den 14. Januar 1917, abends 8 Uhr im Fes'saal der
Turngesellschaft, SchwalbacherstrasseS Li c litbilder - Vortrag
des Herrn Eugen Kalkschmidt , Kriegsberichterstatter der Frank
furter Zeitung über das Thema : Oie Eüauer im Westen.

Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz der 2 ersten Reihen
Mk 31—. die weiteren vorbehaltenen Plätze Mk. 2.—. Saal und
Galerie Mk. 1.—. Mitglieder laben das Recht auf 2 nicht vor¬
behaltene Plätze. Es genügt Vorzeigung der Mitgliedskarte oder
der letzten Beitragsquit ’ung.

Kartenv ^ -feauf : bei den Herren Walther Seidel. Wilhelmstr. 56,
Ed. Fraund Nachf , Inh . Ed. Moeckel, Langgasse 24, Emst Kuhl-
mann, Wilhelmstrasse 84, H. Schelleuberg'sche Buchhandlung,
Kirchgasse 1, C. Werner, Bismarckring 2. Vorbehaltene Plätze
nur bei Herrn Walther Seide1, Wilbelmstrasse 58. 1061

Sä - '

ÜJ

Modelle
*uJackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J . BAOlARAGi
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

♦♦♦♦♦♦ !♦•

ich Bad.
md Inhalatorium.
er, Kohlensäure - und
: und Dampfbäder,
shandlung nach Dr.
rische Wasserbäder,
und Sandbäder.
>n mit Wiesbadener
lwefelwasser , äthe-
lation, pneumatische

dlerquelle.

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
üheinstrasse W«

= :. . Vornehmste Aufenthaltsräume . ::_zrzr—
»amtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

= Künstler -Konzerte . =

Stoffe

käe

Villa Ruppreclit
Haus Wenden

jen Nonnenhof
Metropole u. Monopol
Bad Oynhausen

Reichspost
dt Hotel Central

Evang . Hospiz „
H(Ä rBate Sa, “ b,e,l «r »Hä

Augenheilanstalt lortMlindcr HlOl’P
Tochter, Würzburg

Zum neufen Adler.
Grüner Wald

Augenheilanstalt
rt Hotel Central

Sanator . Dr . Schütz
erlin Villa Carmen 18»**'

Zur Sonne
Grüner Wald

Wiesbadener Hof

ft»
Webergasse 9.

Teleph . 4882.

Hotel und Ballhaus
„zum gsldenea Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
973 aas eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
grosse, neu eingericht. Badehaile

1 Suchen Sie einen
1 Kurgast?I Das „ Wiesbadener

.Badeblatt “ ist die1 einzige Zeitung,
welche die amtliche1 Fremdenliste enthält.

m Preis der Einzelnummer:
Wochentags 10 Pfg., Sonntags 30 Ptg.

Zur Sonne
Wiesbadener Hof

, , Schwarzer Bock
" Nonnenhofi

Wiesbadener Hof!
Pension Schmidt

ä Taunushotcl
Europäischer Ilof

Grüner Wald
Augenheilanstultheim

Fremdenheim Schröter
Hotel Spiegel

Sanat . Nerotal
Wiesbadener Hof

Hotel Viktoria.

rtmtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Kintliche Veröffentlichungen.

3 . Jahrgang Rr . 5. Dienstag , Sen S. Januar 1917« 5. Jahrgang Nr . 5.

Änderung in der Abholung der Brotkarten.
d- schnellere  Abfertigung der Einwohner zu ermög.

»I « M » a  ii « befannt , die Ausgabe der Brotmarken in
NP*4 OlS 7 f 9 , II, 12« L& ™̂ a 6 allwöchentlich etwa der vierte Teil der Ein-

Mder ans eigener
438

irgästen am meisten
3Räume. — Hygienisch

1011

Brotmarken für die kommenden4 Wochen erhält,
c Ä Iuit« et  gleichmäßigen Verteilung der Abholer auf
c Wochentage wird bestimmt, daß vom 8. d. Ms . ab

HavKhaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben
A—F am Montag,
G—J, am Dienstag,
K—Q am Mittwoch,
R—S am Donnerstag,
T—Z am Freitag,

,, . ,A~ Z am Samstag
• ™, !Slat‘en  ‘)er  zuständigen Woche abzuholen haben.:heater Mainz den5. Januar 1917. 868

is Island. FernrufNr .268. —- _ _ _ _ __ _ _ Der Magistrat.
der Kasse Nr. 2817.
den 9. Januar 1917.
lung im Abonnement
aentskarten Nr. 50.
les Abonnement
bends 7 Uhr.
von Barn heim
>Akten v. G. E. Lessing,
g 6^ 2 Uhr. Anfang 7Uhr.
3 nach 10 Uhr.
deine Preise,
rten und Schülerbons
ien Gültigkeit.

Aufbetvahren der

--'Achren.
Wiesbaden, den 4. Januar 1917.

sorgfältig aufzu-

869
Der Magistrat.

sür Schwerarbeiter
kw * fr  Schwerarbeiter bis auf

Auf Ausweis 8 11  Marke,
" " 8 2 2 Marken,

„_ _ . fifUför ^ Mcn 10 Pfund Kar-

'getr « „ t werden ^ Verkäufer vom Stammabschnitt

ia-Theater
i. grösstes Lichtspielhaus.
72 Teleph . b» 7
6. bis 9. Januar,
itauffiihrung!
ielhafie Inserat.
lerliche Geschichte io

In der Hauptrolle:
rry Liedtke.

lerr Ton Knackwurst . , Wc' cheutaq?»"^ ^ " wähHnd  der Dienststunden
'geholt werben. ^ Akziseabferngungsstelle, Neugasse 8,

lar^ nausaa ^ekoĜ ^ Marken erfolgt gegen Vorlage der
kusoam o J ÜJ ©^hJcrarbciter im ehemaligen
n 9—i2 ,rf) l*5' ^ °hrend der Geschäftsstunden
ü AiEangsbuchstaben ^ ar für die Haushaltungen mit

A—c an: Montag , den 8. d Ms
H—O am Dienstag , den 9. d. Ms ..'
, am Mittwoch, den 10. d. Ms
k « am Donnerstag , den 11. d. Ms
£ —■8 am Freitag , den 12. d. Ms .,

t  ~ Z am ©amstag , den 13.d. Ms
Wiesbaden, den 5. Januar 1917.

Der Magistrat.

Die Ui-. -.- . . Bekanntmachung.
' ^ urzahluno M °»at November 1916 ist

piel in 2 Akten,
te Eiko -Woche,
s Künstler -Orchester

Zuseudun,
«ger er

^ 4 o b c n , den 28. Dezember 1916.
poffnift 9eft er  ® elt5 «c but ^ die Post an die

842

Städtisches Akzise»« !.

Bekanntmachung
Verbrauch von Kartoffeln.

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom
1. Dezember v. Is . über den Verbrauch von Kartoffeln wird
folgendes verordnet:

1. Der Verbrauch von Kartoffeln auf den Kopf und Taq
wird auf % Pfund herabgesetzt.

2. Die Gültigkeitsdauer der einzelnen Gruppen der Kar-
toffelmarken beträgt von jetzt ab 17 Tage. Demnach ist die
Gruppe 9 vom 4. bis 20. Januar einschließlich gültig. Die
Gruppe 10 tritt also erst am 21. Januar entgegen dem auf-
gedruckten Datum vom 13. Januar in Kraft . Der Beginn der
Gültigkeit der einzelnen Gruppen wird jeweils bekannt ge¬
geben werden.

3. Privathaushaltungen , die sich mit Kartoffeln für die
Winterzeit eingedeckt haben, müssen mit dieser Menge nicht nur
wie früher untgeteilt bis zum 15. April , sondern bis zum
15. Juni auskommen.

4. Hotels, Pensionen, Anstalten usw., die sich mit Kar¬
toffeln für die Winterzeit eingedeckt haben, müssen mit dieser
Menge nicht nur bis zum 15. April , sondern bis zum 20. Juliauskommen.

5. Als Ersatz für Kartoffeln sind unterirdische Kohlrüben,
Moorrüben , Weißrüben usw. zu verwenden.

Es wird dringend darauf aufmerksam gemacht, daß die
Haushaltungen mit den ihnen zugewiesenen Mengen bis zu
den festgesetzten Zeiten auskommen müssen, da ein Zuschuß von
Kartoffeln wegen der Knappheit derselben nicht bewilligt werdenkann.

Die Bekanntmachung tritt am 1. Januar in Kraft.
Wiesbaden, den 5. Januar 1917. 870

_ _ _ _ Der Magistrat.
Bezug von Kartoffeln für Kleinhändler.

Von Montag , den 8. d. Ms . ab können Kleinhändler
Kartoffeln zum Wiederverkauf nur noch durch das Städt . Kar¬
toffelamt beziehen, und zwar

Zentnerweise in Mengen nicht unter 10 Zentnern zum
Preise von 5.10 J(  für den Zentner fertig gesackt
ab Lagerstelle oder Bahnhof Wiesbaden West. 'Säcke
sind seitens der Händler zu stellen.

Die Händler haben bei jeder weiteren Bestellung über die
von ihren Käufern eingezogenen Kartofselmarken bzw. Bezugs¬
scheine mit dem Kartoffelamt abzurechnen. Die Händler können
erstmalig erst dann von dem Kartoffelamt Kartoffeln erhalten,
wenn sie der Kartoffellieferungsgesellschaftdie noch ausstehenden
Kartoffelmarken ausgehändigt und hierüber eine Quittung zur
Vorlage für das Kartoffelamt erhalten haben.

Bestellungen können beim Städt . Kartoffelamt, Graben¬
straße 1, nur Vormittags von 10—12 Uhr gemacht werden.

Wiesbaden, den 6. Januar 1917. 872
Der Magistrat.

Ausgabe neuer Seifenkarten.
Während der nächsten4 Wochen werden gleichzeitig mit den

Brotkarten neue Seifenkarten mit Gültigkeit vom 1.' Februar
1917 ab ausgegeben.

Wiesbaden, den 6. Januar 1917. 875
Der Magistrat.

Bek «A» tmach » « ,.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate —

Oktober bis einfchl. März — um 10 Uhr vormittags. 520
Wiesbaden , den 13 September 1916 . EUlüt . Akzifeamt.

Futter für Zuchtsauen.
Anträge aus Futterzuweisung für Zuchtsauen können im

Rathaus Zimmer v« in den Vormittagsoienststunden gestelltwerden.
Wiesbaden, den 5. Januar 1917. 876

_ Der Magistrat.
Oeramermachilng.

Nachtrag zur Backorduung vom 2. Dezember v. Is.
Das Daaen und oer Vercuuf von Kirchen und Dorren in

Bäckereien wird verooten. Bäaereien , die nebenher Konditorei
betreiben, tonnen ihren Bäcicrelvetrieb nur ausrecht erhallen,
wenn sie ihren Konvltorewetrlev schließen. Konduoreien, die
nevenher Baaerei vetreiben, tonnen ihre Konditorei nur auf¬
recht erhallen , wenn sie das Ballen und den Verkauf von Bror
einsiellen.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Getdslrafe vis zu
1500 Mari vestrast. (§ 44 der Bundesratsverordnung vom
25. Januar ltuöj.

Diese Anordnung tritt am Dienstag , den 2. Januar , in
Krasr.

Wiesbaden, den 5. Januar 1917. 871
Der Magistrat.

Aufforderung
zum sparsamen Verbrauch von Gas und elektrischem Strom

Die Kohtenvorräte der Gas - und Elektrizitätswerke gehen
zur Neige und reichen, falls in der Zufuhr , die durch den
herrschenden Wagenmanget und das Hochwasser des Rheines
sehr erschwert lsl, längere Verzögerung emlreten sollte, nur noch
für kurze Zeit. Es ergeht daher im 'Anschluß an die Bekannt
machung vum 7. Dezemver I9i6 an die Einwohnerschaft erneut
die dringende Aufforderung, im Verbrauch von Eas und elektri¬
schem Slrom möglichst sparsam zu sein, vcur aus diese Weise ist
es möglich, mit den vorhandenen Kohlenvorräten längere Zeit
auszurvmmen und die Stadt davor zu bewahren, daß die Gas-
u'nd Etettrizitätswerke wegen Kohtenmangel den Betrieb ein¬
stellen müßten.

Sollte dieser Aufforderung nicht in genügendem Maße nach-
gckommen werden, so müßte der Verbrauch zwangsweise ein-
gejchränkt werden.

Jur weiteren Ersparnis von Gas und elektrischem Strom
wird die Straßenbeleuchtung vom 6. d. Ms . ad schon um
814 Uhr auf lltacytbcteuchrung geschaltet.

Ferner wiro die Vorscyrisl des Mindestgasverbrauchs
bei Automatengasanlagen vom Verbrauchsmonat Dezember ab
dis auf weiteres ausgehoben.

Wiesbaden, den 6. Januar 1917. f' 4
Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.
Aufhebung der beschränkten Arbeitszeit in den Schneiderei-

und Smuhmachcreibetricbeu. Die beteiligten Inhaber von
Schneiderei- und Schuhmachereibetricbenmacht die H?̂ t"ve^ s
kammer darauf aufmerksam, daß die s. Zt . eingefuhrte Ve
schränkung der Arbeitszeit auf wöchentlich 40 Stunden voraus¬
sichtlich demnächst ausgehoben werden wird, Jo om M*
wieder die volle Ausnutzung der Arbeitszeit stattfinde ^
Die Beteiligten tun gut daran , sich schon jetzt daraus z
bereiten. _ _

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden . ,
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Auszüge aus deu neuen Verordnungen m
über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-, Strick- und Schuhmaren.

Bekanntmachung.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß-

nahmen usto. vom 4. August 1914 sReichs-Gesetzbl. S . 327s
die

folgende Verordnung erlassen:
Artikel I.

über die Regelung des Verkehrs mit
Web-, Wirk- und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung
vom 10. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 463) wird wie folgt
geändert:

4.

1, Die Überschrift erhält folgende Fassung:
Bekanntmachung über die Regelung des Verkehrs

mit Web-, Wirk-, Strick- und Schühwaren.
2.  Der § 1 erhält folgende Fassung:

Zur Sicherstellung des Bedarfs der bürgerlichen
Bevölkerung an Web-, Wirk- und Strickwaren 'und den
aus ihnen gefertigten Erzeugnissen, sowie an Schuh¬
waren wird eine Reichsstelle für bürgerliche Kleidung
(Reichsbekleidungsstelle) errichtet.

Schuhwaren im Sinne der Verordnung sind solche,
die ganz oder zum Teil aus Leder, Web-,' Wirk- oder
Strickwaren, ,Filz oder filzartigen Stoffen bestehen.
Im ß 7 wird folgender Absatz3 eingefügt:

Die Vorschriften deS Abs. 1 und 2 finden auf
Schuhwaren keine Anwendung.

5. Im § 8 wird folgender Abs. 7 einqefügt:
Die Vorschriften des Abs. 1 bis 5 finden auf

f Schuhwaren keine Anwendung.
6. Es wird folgender 8 9a eingefügt:

Getragene Kleidungs- und Wäschestücke und ge¬
tragene Schuhwaren dürfen entgeltlich nur veräußertwerden:

1. von den behördlich zugelassenen Personen und
Stellen,

2. von anderen Personen an die behördlich zu¬
gelassenen Personen und Stellen.

Getragene Kleidungs- und Wäschestücke und getragene
Schuhwaren dürfen nur die behördlich zugelasseneu Personen
und Stellen gewerbsmäßig erwerben.

Die Reichsbekleidungsstelle kann Ausnahmen von
diesen Vorschriften zulassen.

Der Reichskanzler kann weitere Bestimmungen über den
Verkehr mit den in Abs. 1 bezeichncten Gegenständen erlassen.

7. Der Abs. 1 des § 11 erhält folgende Fassung:
Wer mit den im § 1 bezeichneten Gegenständen

Gewerbe treibt , darf diese Gegenstände nur gegen einen
von der zuständigen Behörde ausgefertigten ' Bezugs

§ 3.
^ Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrift in § 2 Absatz 2
Satz 2 dieser Bekanntmachung werden nach § 20 Nummer 1
der Bekanntmachungüber die Regelung des Verkehrs mit Web-,
Wirk-, Strick- und Schuhwaren vom 10' ^ mu 1916
, , 23. Dezember 1916
bestraft. Auch kann .nach § 15 letzterer Bekanntmachung die
zuständige Behörde die betreffenden Betriebe schließen.

§ 4.
Diese Bekanntmachungtritt am 27. Dezember 1916 in Kraft.
Schuhwaren, die bisher bezugsscheinfreiwaren , aber durch

diese Bekanntmachung bezugsscheinpflichtigwerden, dürfen noch
bis zum 31. Januar 1917 ohne Bezugsschein an die Verbraucher
ausgehändigt werden, wenn sie auf Grund einer Bestellung des
Verbrauchers bereits am 27. Dezember 1916 in Arbeit ge¬nommen waren.

Berlin , den 23. Dezember 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Dr. H e l f f e r i ch.

ichem an die Verbraucher zu Eigentum oder zur Be¬
nutzung überlassen. Die Überlassung zur Benutzung„ er .II - tnuyiuiu
für einen Zeitraum von nicht mehr' als drei Tagen
darf ohne Bezugsschein erfolgen. Die Reichsbekleidungs¬
stelle kann weitere Ausnahmen von der Vorschrift in
Satz 1 zulassen.

8- Im § 11 wird als Abs. 2 eingeschaltet:
Der Gewerbetreibende darf den Preis erst nach

Empfang des von der zuständigen Behörde ausge¬
fertigten Bezugsscheins ganz oder teilweise fordern oder
annehmen.

9. Es wird folgender § 11 a eingefügt:
Es ist verboten, zu Zwecken des Wettbewerbes in

Zeitungsanzeigen oder anderen Bekanntmachungen, die
für einen größeren Kreis von Personen bestimmt sind,
insbesondere durch Bekanntmachungen im Schaufenster
oder in sonstigen Geschäftsräumen, in einer für die
Öffentlichkeit erkennbaren Weise auf die Bezugsschein¬
freiheit oder die Bezugsscheinregelunghinzuweisen.

Artikel III.
Die Verordnung tritt mit dem 27. Dezember 1916 in Kraft.

SßßimS 1fn-v' ++*+++1 8 » 7~>„Izi_. . 41 nr. .f. rj.Der Reichskanzler ' bestimmt den Zeitpunkt des Außerkratretens.
Berlin,  den 23. Dezember 1916. -

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
I>r. Helfferich.

Bekanntmachung über Schuhwaren.
§ i.

In dem Verzeichnis A (Freiliste) in § 2 der Bekannt¬
machung über Bezugsscheine vom 31. Oktober , 1916 sReichs-
Gesetzbl. S, 1218) wird die Nummer 31, Schuhwaren, gestrichen.

2.
Bezugsscheine für bie' im nachstehendenVerzeichnis aufge-

führten Luxus-Schuhwaren können ohne Prüfung der Not¬
wendigkeit der Anschaffung erteilt werden, wenn der Antrag¬
steller durch Vorlegung einer Abgabebescheinigunq einer der vont cyT •r r  T -ö ■ -«-VVN VC.V^ IX- 1tC t tu CIUU UCL UUI
der Rerchsbekleidungsstelle zu bestimmenden Annahmestellen nach
Mefst, daß er dieser̂ ein von ihm getragenes gebrauchsfähiges

Ausführungs -Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsstellezu §§ 1, 11 und 12 der Bundesrats.

Sä" Una~ m^ « ä1m6eTl916' ii6er iic  Regelung des Ver¬
kehrs mit Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren.

1.
Anwendung früherer Bestimmungen auf Schuhwarc».
Die Vorschriften der J ~ '■ ' " ~~ f '. oo 1 bis 3, 8 4 Ilbsatz 2, 88 6, 3, 9,

8 10 Ziffer 1 bis 4, 6, 88 H bis 15 der Ausführungs -Bekannt¬
machung der Reichsbekleidungsstellevom 31. Oktober 1916 zu
88 11 und 12 der Bundesratsverordnung vom 10. Juni 1916
über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strick-
waren für die bürgerliche Bevölkerung (Reichsanzeiger Rr . 258)
finden auch auf Schuhwaren Anwendung.

§- 2.
Erleichterung der Beschaffung eines Bezugsscheines für Luxus-

Schuhwaren bei Abgabe getragener Schuhe oder Stiefel.
Nach ß 2 der Bekanntmach'ung des Reichskanzlers über

Schuhwaren vom 23. Dezember 1916 soll von der Prüfung der
Notwendigkeit der Anschaffung von Luxus-Schuhwaren abge¬
sehen werden, wenn der Antragsteller durch Vorlegung einer
Abgabebescheinigungeiner der von der Reichsbekleiduügsstelle
zu bestimmenden Annahmestelle nachweist, daß er dieser' ein

brauch-von ihm getragenes gebrauchsfähiges Paar Schuhe oder Stiefel,
deren Unterboden aus Leder besteht, entgeltlich oder unentgeltlich
überlassen hat . Derartige Bezugsscheine dürfen nur auf ein
Paar der im Verzeichnis der Luxus-Schuhwaren im 8 2 der
Bekanntmachung des Reichskanzlers über Schuhwaren vom
23. Dezember 1916 aufgeführten Luxus-Schuhwaren lauten.
Für dieselbe zu versorgende Person dürfen bis Ende 1917 nur
zwei derartige Bezugsscheineerteilt werden.

Auf einem derartigen Bezugsschein sind die Luxus-Schuh-
waren nach dem Wortlaut des Verzeichnisses der Luxus-Schuh-

, waren int 8 2 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über
Schuhwaren vom 23. Dezember 1916' anzugeben. Hierzu ist nur
der BezugsscheinvordruckO (Drucksache 151) zu verwenden, den
die Kommunalverbände von der Reichsbekleidungsstelle(Druck¬
sachenversand) unentgeltlich beziehen können.

Die Abgabebescheiniqmiglautet auf den Namen des bis¬
herigen Trägers der Schuhe oder Stiefel . Sie ist nicht über¬
tragbar . Sie ist von der Ausfertigungsstelle gegen Auslieferung
des Bezugsscheins abzunehmen und zu vernichten. Die Abgabe
des Bezugsscheins ist in die Personalliste mit dem Vermerk
„gegen Abgabebescheinigung" unter Beifügung des Namens des
bisherigen Trägers einzutragen.

Wä ever '
Wer bisher gewerbsmäßig Wäsche vermietet hat sWäsche-

verleihgeschäfte), dar ' "" ~ ' '
sitze befindliche Wäsch

Weitere Wäsche darf jedoch für diesen
dem Gewerbetreibenden zu Eigentum oder zur Benutzung über¬
lassen noch von ihm zu Eigentum oder zur Benutzung an¬
genommen werden.

Bezugsscheine auf Wäsche für diesen Gewerbebetrieb dürfen
nicht ausgestellt werden.

§ 4-
Vermittlung der Bezugsscheine.

Vom 15. Januar 1917 ab ist die Einsendung oder Abgabe
der Bezugsschein-Vordrucke an die Prüfungsstellen oder Äus»
fertigungsbehörden durch die Verkäufer oder deren Beauftragteverboten.

Zulässig bleibt diese Einsendung oder Abgabe durch die Wer¬
fer oder

Paar Schuhe oder Stiefel' , deren Unterboden aus Leder besteht,
ich ode" - ~rentgeltlich oder unentgeltlich überlassen hat.

einem derartigen Bezugsschein müssen die Luxus
Seßuhwaren nacĥ dem Wortlaut des nachstehenden Verzeich
Nisses angegeben sein Wer mit Schuhwaren Gewerbe treibt,

” " ' ' im

sAlucher. ^u Eigentum oder zur Benutzung überlassen.Verbraucher zu Eigentum oder zur Benutzung überlassen.
Das Nähere, insbesondere die Beschränkungder Paarzahl,

für die derartige Bezugsscheineausgestellt werden können, be¬
stimmt die Reichsbekleidungsstelle.

1.
Verzeichnis der Luxus-Schuhwaren.

Schühwaren, deren Schäfte ganz oder zum Teil aus fein¬
arbigem echten Zjiegenledcr ) Chevreau) oder aus fein-

. ‘ ' cht

2.

ärbiäem Kalbleder oder Lackleder(nicht Lacktuch) jeder
Art bestehen.

Dazu gehören nicht Schuhwaren, die nur Lackleder-
Vorderkappen haben, sowie Schuhwaren, deren Schäfte
aus braunem Ziegenleder sChevroau) oder braunem
Kalbleder, ohne Rücksicht auf die Farbentöne bestehen.
Gefellschafts- oder Tanzschuhe aus Lackleder snicht Lack¬
luch), Seide , Atlas , Brokat oder Sammet.

3. Hausschuhe oder Pantoffel mit Absätzen von mehr als
3 cm Höhê deren Schäfte aus Seide , Atlas , Brokat,

Lacktuch) oder WildlederSammet , Lackleder snicht
(Sämisch-Leder) bestehen.
Reitstiefel, deren Schäfte ganz oder zum Teil aus Lack¬
leder bestehen.

käufer oder deren Beauftragte , wenn der Antragsteller sich
außerhalb des Deutschen Reiches aufhält.

Die Reichsbekleidungsstellebehält sich weitere Ausnahmen
für solche Kommunalverbände vor, von denen das in Absatz 1
verbotene Verfahren bereits am 1. November 1916 zugelassen
war , wenn der Antrag auf Ausnahme bis zum 6. Januar 1917
bei der Reichsbekleidungsstelleeingeht. In dem Antrag ist ein¬
gehend nachzuweisen, durch welche Einrichtungen dem Mißbrauch
mit diesem Verfahren und der damit verbundenen Gefährdung
des Zweckes, die Vorräte zu strecken, vörgebeugt wird.

5.
Strafbestimmungen.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften in 8 2 Absatz3
Satz 2, § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz! dieser Bekanntmachung
unterliegen der Strafandrohung des 8 20 Nummer 1 der
Bundesratsverordnung vom auch kann23. Dezember 1916,
die zuständige Behörde nach § 15 derselben Bundesratsverord¬
nung bie betreffenden Betriebe schließen.

Diese Bekanntmachung tritt am 27. Dez. 1916 in Kraft.
Berlin, den 23. Dezember 1916.

Reichsbekleidungsstelle
Geheimer Rat Dr. Beutler

Reichskommissarfür bürgerliche Kleidung.

Bekanntmachung
über den Verkehr mit getragenen Kleidungs- und Wäschestücke»

und getragenen Schuhwären.
§ 1-.

Die Durchführung des Erwerbs , der Bearbeitung und Ver¬
äußerung getragener Kleidungs- und Wäschestücke und getra¬
gener Schuhwaren wird den Kommunalverbänden als den nach

IrStellen  übertragen . Die Landeszentral
behorden bestimmen, wer als Kommunalverband anzusehen ist

Die Kommunalverbände können sich zur Durchführung bei
Kmllpi!" öpv ' 1 "b/ptrageneu Aufgaben anderer Personen un!
Stellen bedienen, die unter Aufsicht und auf Rechnung un!
Gefahr des Kommunalverbandes handeln. J 3
hes 'dhtbttnggftelle -st berechtigt, die Durchführung
des Erwerbs , der Bearbeitung und Veräußerung getragene'
Äleidungs- und Wäschestücke und getragener Schuhwaren fü>

weff? zu °Uf beten  A ^ rag ganz oder t!il

s - «rnnp^ ^ ^ kleidungsstelle ist berechtigt, Grundsätze übe'
me Ablieferung getragener Kleidungs- und Wäschestückeund ge
tiagener Schuhwaren und über deren Erwerb durch die KoiN
munalverbande auszustellen; insbesondere kann sie anordnen
daß der Ubernahmepreis nach näheren Weisungen der Reichs
bekleidimgsstrlle endgültig durch Sachverständige sestgestellt wird
treffen ?̂ann^^̂stellung die ReichsbekleidungsstelleBestimmungei

8 6.
Diese Bekanntmachung tritt am 27. Dez. 1916 in Kraft.
Berlin , den 23. Dezember 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
vr . Helfferichi

l Aitsführungs -Bestimmungen
über getragene Kleidung, Wäsche und Schühwaren.

8 3.
Ausstellung von Abgabebescheiniqunqcu.

Die Kommunalverbände haben die Befugnis , Abgabe
beschermgungen zur Erlangunq der BezugsscheineC und D zl
ertetten. Sie können diese Befugnis auf die Stellen oder Pe'r
fvnen übertragen , deren sie sich zur Durchführung des Erwerb-
getragener Kleiduugs- und Wäschestücke und getragener Schuhwaren bedienen. * •' J ”
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10.

' _ . . .. Wiederveräutzerunq.
be,r getragenen Kleidungs- un'

Wascheftucke und Schühwaren hat in gesonderten Verkaufsraumen zu erfolgen. '
Die Veräußerung eines jeden diesen Verkaufsstellen übel

©tucteS darf nur gegen Bezugsschein erfolgen,- ohi>
Rücksicht darauf , ob es entgeltlich oder unentgeltlich erworbe'
und ob es einer Bearbeitung unterzogen worden ist oder nicht
ausgenommen hiervon sind solche Stücke, die in nichtgetraqenet
Zustande der BezugSscheiupsticht nicht unterliegen würden.' Dj
Veräußerung hat grundsätzlich gegen Entrichtung des festgesetzte'
Kaufpreises zu erfolgen.

,E)ei der Festsetzung des Kaufpreises dürfen Kommunalvei
v gemeinnützige Fürsorgevereinigungen zu dem duri
die Abschätzung an den Annahmestellen fcstqestelltenPreise de!

ASf .- KSL - .'"» bie sämtlichen' îhnen enfsLne.
^el  Kommunalverband den Verkauf einem Privat

betrieb, so hat er einen angemessenen Zuschlag festzuseA , de'
dem Verkäufer zur Deckung seiner Unkosten und als Verdien!
zugebilligt werden )oll. Der Verkäufer darf beim Verkauf de>
aus Einkaufspreis und vorstehendemZuschlag bestehendenW
taufspreis nicht überschreiten.
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§ 12 .

Eingetroffc
Rittm. Arnold
(Lehe), Kapi
(Idstein), Obi
Hennings (W<
(Eisenach), M
Lohütow (So:
nopel), Frau
(Konstanz), (
Schmidt mit
Maj, Springe
Obltn . von T:
Hptm. Welfer

Preiszettel.
Jedes zur Veräußerung bestimmte Stück ist mit einem Prei^

l e nd  " tÖerJÄ cnl ^rdie  Aufschrift trägt „ReichsbekleidunqS
stelle, behördlich festgesetzter Verkaufspreis ". Darunter ist' i'
deutlich lesbarer Schrift der Verkaufspreis und die Numme'
unter der das Stück im Abgabebnch eingetragen ist, anzuqebe'
und das zu verkaufende Stück in Übereinstimmung mit de'
Wareugattungen der Bestandmeldebogenzu bezeichnen

Weitere Zusatze aus dem Preiszettel , insbesondere Anqak
des Kommunalverbaudes, sind unzulässig.

Die Preiszettel dürfen vor-der Veräußerung an den Ve<
vraucher von dem Stück nicht entfernt werden. ' .Sie Find ve
der Abgabe des Stückes abzutrennen und sorgfältig aufzub«
wahren. H ,n
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15.
Kotei.

Ausnahmebestimmungen hinsichtlich des gewerbsmäßige»
Altkleiderhandels.

, , ®**®tr6etra6eni >e,- die uiit getragenen Kleidunqs- uä
Wäschestücken und getragenen Schühwaren Großhandel treibe''
dürfen die am 27. Dezember 1916 in ihrem Besitz befindlich-̂
getragenen Kleidungs- und Wäschestücke und Schuhwaren b>'
zum 31. «anuar 1917 an gewerbsmäßige Kleinhändler entgeli
lich veräußern.

... GsiDcrBetreibcnbe, die mit getragenen Kleidunqs- uä
Waschestiicken und getragenen Schuhwaren Kleinhandel treibe-
dürfen die am 27. Dezember 1916 in ihrem Besitz befindliche
und die auf Grund des vorstehenden Absatzes von ihnen P
wordenen getragenen Kleidungs- Und Wäschestücke und Schutz
waren bis zum 28. Februar 1917 an Verbraucher entgeltl^
veräußern . Die Veräußerung darf nur gegen Bezugsschetz
erfolgen; ausgenommen hiervon sind solche Stücke, die in nM
würden^E Zustande der Bezugsscheinpflichtnicht unterliegt
. .. Nach Ablauf der in Absatz 1 und 2 festgesetzten Frist-'
können Groß- und Kleinhändler die dann noch in ihrem Bes'!
^IEv « ^getragenen Kleidungs- und Wäschestücke und f
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. -' 72  slimoungs - unv Wa che stucke und 9
tragenett Schühwaren an die von den Kommunalverbänden ei",
gerichteten Annahmestellen^veräußern . Die Festsetzung d-'

0a8
W 7 w.v bClUUKCUl.

Schwung gemäß § 6 dieser

§ 17.
0 Strafbestimmungen.

9 9̂en  die Vorschriften des 8 10 Abs-
Satz 2 und des 8 12 werden nach § 20 Abs. 1 Nr 1 der
kanntmachung über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wir!'

Das hi
NaneF

Strick- und Schuhwaren vom ( 10. Juni
1916- bestra!

Druck von Carl Ritter , G. m. b. H., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.

ar  r , 23 . Dezember
rluct) haben bie Zuwiderhandelnden nach 8 15 derselben ä
kanntmachung die Schließung ihrer Betriebe zu gewärtigen.

Berlin , den 23. Dezember 1916.
Reichsbekleidungsstelle

Geheimer Rat Dr. Beutler,
Reichskommissar für bürgerliche Kleidung.
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